
MEDIEN 

Neuer Tierkanal 

Am 31. März ist auf dem Bezahlsender 
Premiere der erste deutschsprachige 

Tierdokumentationskanal "Animal Pla­
net" mit einem 24-stündigen TV-Pro-

(~ 

gramm auf Sendung gegangen. Zu sehen 
sind auf dem Tier-Kanal Tierabenteuer-Se­
rien und hochwertige Dokumentationen, 
verspricht der Sender. Das deutschspra­
chige Programm wird in München zu­
sammengestellt. 

Über Premiere kann Animal Planet für 
monatlich drei Euro oder im Programm­
paket mit 14 weiteren Themenkanälen für 
zehn Euro bestellt werden. red. 

M UN ITiONSAU FBEWAHR U NG 

FWRwarnt 

Das Forum Waffenrecht (www.fwr.de) 
.:weist daraufhin, dass Munition stets 

sicher gemäß den neuen Bestimmungen 
aufzubewahren ist. Wer von der Jagd oder 
dem Schieß training kommt, darf Patronen 
nicht im Auto oder der Jacke belassen! In 
der Regel führe es zu einer Anzeige, wenn 
beispielsweise bei einer allgemeinen Ver­
kehrskontrolle im Auto herumliegende 
Munition gefunden wird, sofern man 
nicht gerade "im Zusammenhang" mit ei­
ner jagdlichen oder schießsportlichen 
Tätigkeit unterwegs ist, schreibt das FWR 
in seiner Mitglieder-Info. bü 

VERBRAUCHERSCHUTZ 

Trichinenpr,oben-Entnahme wird einfacher 

D ie Bundesregierung hat sich der In­
itiative des Bundesrates angeschlos­

sen, womit es künftig Jagdausübungsbe­
rechtigten erlaubt sein soll, die .vorge­
schriebene Trichinenproben-Entnahme 
bei Wildschweinen selbst vorzunehmen. 
Hierzu will die Länderkammer das Fleisch­
hygienegesetz und die Fleischhygienever­
ordnung ändern, weil bei den steigenden 
Schwarzwildstrecken zunehmend organi­
satorische Probleme bei der praktischen 
Durchführung der Trichinenuntersu-

. chung auftreten würden. Insbesondere 
während der Sommermonate sei eine Un­
terbrechung der Kühlung durch den 
Transport der Tierkörper zur Untersu­
chungssteUe abzulehnen, begründet die 

;; Länderkammer ihre Initiative. Mit der 
~ :; vorgeschlagenen Regelung erübrige sich 
'" ~ der Transport des gesamten Wildkörpers 
~ zur amtlichen Untersuchungsstelle bezie­
i hungsweise eine gesonderte Anfahrt des 

~ Trichinenproben sollen bald wieder von 
Jägern entnommen werden dürfen 

amtlichen Personals zur jeweiligen Wild­
kammer ausschließlich zum Zwecke der 
Probeentnahme und Kennzeichnung. 

Die Untersuchung der Proben soll nach 
dem Willen des Bundesrates wie bisher 
beim amtlichen Personal verbleiben. Die 
eindeutige Zuordnung zwischen der Tri­
chinenprobe und dem Untersuchungser­
gebnis des Wildkörpers solle durch die Ver­
gabe von amtlichen Wildmarken und ent­
sprechend nummerierten Wildursprungs­
scheinen erreicht werden. red. 


